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Heute im Landestheater: Bretter, die das Geld bedeuten Foto: Kim Schmidt

Eigentlich können wir
damit doch umgehen. Wir
kennen das Gefühl doch.
Vizemeister. Das waren wir
im letzten Jahr, das waren
wir 2017 und 2016, 2013
und 2012 – eigentlich waren
wir es fast immer, seit die
SG Flensburg-Handewitt
vor bald 30 Jahren in die
Bundesliga aufgestiegen ist.

Aber seit gestern Morgen
wissen wir: Es gibt etwas,
das vielleicht schmerzlicher
ist als hauchdünn am THW
zu scheitern. Wir haben
gegen Aurich verloren. In-
zidenzwert der Corona-In-
fektionen in Flensburg: 33,3.
Inzidenzwert in Aurich:
33,2.

FÖRDESCHNACK 0,1 Punkte Abstand. Knap-
per geht es nicht. Eine ein-
zige Corona-Infektion we-
niger in der vergangenen
Woche hätte ausgereicht –
und der Inzidenzwert der
Stadt Flensburg wäre der
niedrigste in ganz Deutsch-
land gewesen. Die ganze
Schinderei hätte sich ge-
lohnt. Das Rumgepiekse tief
in der Nase für den Schnell-
test auf dem zugigen Park-
platz am Jugendaufbauwerk,
nur um endlich wieder zum
Friseur zu dürfen. Die Spa-
ziergänge mit Maske im
Schneesturm amOstseebad.
Die lärmenden Kinder im
Homeoffice, während der
Nachwuchs der Freunde aus
Niebüll oder Schleswig
schon längst wieder im Klas-
senzimmer rumturnt.

Wir kamen von ganz unten.
Oder von oben, je nach Pers-
pektive. Jedenfalls von dort,
wo das Virus am schlimms-

ten wütet. Wir sahen im
Fernsehen Bilder aus der
Toosbüystraße, weil die Leu-
te von der Tagesschau der
Meinung waren, ganz
Deutschland darüber infor-
mieren zu müssen, dass
Flensburg Corona-Hotspot
ist.

Das ist erst ein paarWochen
her. Jetzt haben wir den
zweitniedrigste Corona-Ra-
te von allen Kreisen und
kreisfreien Städten. In die
Tagesschau kommt man mit
sowas nicht. Man muss
schon auf die Webseite des
Robert-Koch-Instituts ge-
hen und ganz nach unten
scrollen.

Heute aber kann alles schon
wieder ganz anders sein.
Wir Flensburger mögen er-
fahrene Zweite sein Aber
wir waren auch schon drei
Mal Deutscher Meister! Im-
merhin droht aus Kiel (In-

zidenz 89,5) keine Gefahr.

Und was wir im Handball
hinkriegen, das wird mit
dem Inzidenzwert ja wohl
eines Tages auch klappen.
Chancen gibt es genug: Das
RKI aktualisiert seine Zah-
len jede Nacht. Und so, wie
sich das Infektionsgesche-
hen im Rest der Republik
gerade entwickelt, müssen
wir vielleicht nicht einmal
besser werden, als wir so-
wieso schon sind. Der In-
zidenzwert 200, der im Feb-
ruar noch für die Tagesschau
reichte, ist inzwischen nicht
einmal mehr ausreichend
für einen Platz unter den
100 Kreisen mit den höchs-
ten Infektionszahlen.

Ove Jensen
ist Reporter
des Tageblatts

650
Ein normaler Kubikmeter Holz
hat sich seit November von 300
auf 650 Euro verteuert. Die Lie-
ferzeit beträgt bis zu zwölf Wo-
chen. Die Holzknappheit sorgt
bei den Bauunternehmen in
der Region für extreme Proble-
me. „Teilweise ist die Lieferung
gar nicht mehr möglich“, sagt
Hans-Henning Hansen, Ge-
schäftsführer des Bauunter-
nehmens Molzen Obermeister
der Bauinnung Flensburg . Die
Gründe für den Preisanstieg
sind vielfältig. Die USA und Chi-
na versorgen sich derzeit unge-
bremst mit Holz aus Europa.
Verstärkt wird dies dadurch,
dass deutsche Großsägereien
in die Hände globaler Konzerne
gefallen sind. In den heimischen
Wäldern sorgt der Klimawandel
für Probleme.

Das Landestheater hat trotz
Corona Rücklagen in Höhe von
9,3 Millionen Euro gebildet.
„Das Landestheater finanziert
sich zu 90 Prozent aus Steuer-
Subventionen“, betont Frank
Hamann. Der Linken-Fraktions-
chef plädiert für eine faire Ver-
teilung der öffentlichen Gelder
und fordert, dass die Stadt
ihren Gesellschafterbeitrag für
das Landestheater entspre-
chend ihrem Anteil am Über-
schuss des vergangenen Jahres
reduziert. Die eingesparten
Mittel von 760000 Eurowill Ha-
mann in die freie Kulturförde-
rung in Flensburg stecken. Ha-
mann ärgert, dass das Landes-
theater trotz Millionen-Über-
schuss seine Mitarbeiter in
Kurzarbeit geschickt hat („Mo-
ralisch sehr fragwürdig“).

FLENSBURG Die Flensburger
Ratsversammlung bekommt
eine neunte Fraktion. And-
reas Zech und Gabriele Rit-
ter schließen sich zum
„Bündnis Solidarische
Stadt“ zusammen.
„Immer mehr Menschen

Durch den Zusammenschluss ergeben sich im Rat neue Mehrheitsverhältnisse

in Flensburg fühlen sich
durch die Politik der Rats-
versammlung nicht mehr
vertreten. Sie wollen ernst-
gemeinte Beteiligung, einen
respektvollen Umgang mit
ihrer konstruktiver Kritik
und logisch nachvollziehba-
re Entscheidungen bei städ-
tischen Planungsvorhaben.
Diese Forderungen wollen
die beiden Ratsmitglieder
mit ihrer Fraktion aufneh-
men“, teilte die Fraktionmit.
Zech war in dieser Woche

aus der Grünen-Fraktion
ausgetreten. Ritter ist lang-
jährige Ratsfrau der Linken.
Mit ihren bisherigen Frak-
tionskollegen Frank Ha-
mann und Lucas Plewe ist
sie Sommer 2019 im Streit.

Beide hatten versucht, sie
aus der Fraktion auszu-
schließen, waren damit je-
doch vor dem Verwaltungs-
gericht gescheitert.
Durch die Gründung der

neuen Fraktion „Bündnis
Solidarische Stadt“ ergeben
sich in der Ratsversamm-
lung neue Mehrheitsverhält-

nisse. CDU, SPD und SSW
sindmit jeweils achtManda-
ten stärkste Kraft. Die Grü-
nen verlieren einen Sitz und
stellen nun nur noch sieben
Ratsvertreter. FDP und WiF
haben beide drei Sitze. Lin-
ke, „Flensburg Wählen“ und
das „Bündnis Solidarische
Stadt“ jeweils zwei. ian

Gabriele Ritter und Andreas Zech sind künftig Fraktionskollegen.
Foto: Archiv

FLENSBURG Die Stadt Flens-
burg hat die Lolli-Tests in
Kitas vorübergehend ausge-
setzt. Grund ist eine Rück-
ruf-Aktion der verwendeten
Tests. Ob die ausgeteilte Lie-
ferung von dem Rückruf
überhaupt betroffen ist, wer-
de derzeit geklärt, sagt
Stadtsprecher Clemens Te-
schendorf.
Voraussichtlich gibt es erst

kommende Woche Klarheit
darüber, ob die Flensburger
Tests aus der entsprechen-
den Charge kommen oder
nicht. Bis dahin sollen die
Tests nicht angewendet wer-
den. Die Lolli-Tests sind
nach Informationen der
Stadt wegen einer fehlerhaf-
ten Umverpackung zurück-
gerufen worden. mn

FLENSBURG Ab Montag ist in
Flensburg der Verzehr von
alkoholischenGetränken auf
dem Südermarkt, Holm, Ni-
kolaikirchhof und im nahezu
gesamten Hafenbereich
(Schiffbrücke 39 bis Ballast-
kai 10) verboten.
Am Südermarkt kommt

seit Jahren eine sogenannte
Trinkerszene zusammen,
aufgrund des guten Wetters
der vergangenen Tagen war
zuletzt auch der Hafenbe-
reich sehr stark frequentiert.
Das Alkoholverbot auf

Südermarkt, Holm und Ni-
kolaikirchhof gilt täglich von
10 bis 24 Uhr, am Hafen von
12 bis 24 Uhr.
In der Außengastronomie

ist der Verzehr und Aus-
schank von Alkohol auch in
den betroffenen Bereichen
weiter erlaubt, soweit der
Verzehr am Platz erfolgt.
Die Allgemeinverfügung

der Stadt Flensburg gilt zu-
nächst bis zum 9. Mai. ian

Vizemeister
hinter Aurich

Zahl der Woche

Zitat der Woche

Andreas Zech und Gabriele Ritter gründen
Fraktion „Bündnis Solidarische Stadt“

Rückruf:
Lolli-Tests
gestoppt

Alkoholverbot
rund um
Südermarkt
und Hafen

„Es ist eine Legende,
dass es dem
Landestheater
finanziell schlecht geht.“

Frank Hamann
Linken-Fraktionschef
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Bekanntmachung - Rohrnetzspülung*
Für den Zeitraum vom 26.04. bis 07.05.2021
von 8–16 Uhr und 19–3 Uhr für die Gemeinden
Oeversee, Oeversee OT Munkwolstrup und
Bilschau, Handewitt OT Jarplund, Sieverstedt
und Tarp

*evtl. auftretende Färbungen/Trübungen des Wassers sind nicht
gesundheitsschädlich. Mit vermindertem Druck oder kurzzeitiger
Unterbrechung der Versorgung ist zu rechnen.
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